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Am Donnerstag, dem 25. Juni 2015 fand 
auf dem Südwestkirchhof in Stahnsdorf 
bei Berlin die Trauerfeier für unser Ehren-
mitglied Dr. Karl Heinz Großer statt. Einen 
Monat zuvor konnte er im Kreise seiner 
Familie, Freunde und ehemaliger Kollegen 
seinen 90. Geburtstag begehen (Abb. 1). 
Dieser fand in der Lavendelresidenz Teltow 
statt, in die er mit seiner Frau nach längerer 
Krankheit Anfang des Jahres umziehen musste. 
In schönen Nachmittagsstunden wurde in 
vielen Gesprächen sein Leben für die Natur 
und den Wald und deren Erhaltung sehr leben-
dig. Das Erlebnis dieser Feier war für mich 
und meine Frau auch eine Einstimmung auf 
einen möglichen kommenden Abschied. In den 
Wochen zuvor sorgte Karl Heinz sich intensiv 
um die Fortführung von Forschungsarbeiten in 
seiner Heimat, der Oberlausitz. Bücher, Manu-
skripte und weitere Arbeitsergebnisse wurden 
sortiert und der Bibliothek des Senckenberg 
Museums für Naturkunde Görlitz und der 
Naturforschenden Gesellschaft übergeben. 
Während dieser Arbeiten hatte ich das Gefühl, 
dass Karl Heinz Großer selbstlos, aber auch 
mit Nachdruck, so wie ich sein Wirken immer 
wahrgenommen hatte, den Wunsch verfolgte, 
mit seiner Tätigkeit Grundlagen für eine wei-
tere naturkundliche Forschungsarbeit hinterlas-
sen zu wollen. Ein Beweis dafür ist seine im 
Anhang befindliche Bibliografie.

Karl Heinz Großer verstarb am 18. Juni 
dieses Jahres. Statt Blumen für ein ehrendes 
Gedenken bat Familie Großer ganz im Sinne 
von Karl Heinz um Spenden für die Naturfor-
schende Gesellschaft der Oberlausitz, einem 
Wirkungskreis, der sein Leben über Jahrzehn-
te bestimmte. Für diese große Ehre danke ich 
im Namen der Mitglieder der Gesellschaft 
der Familie Großer sehr. In Görlitz geboren, 
verbrachte er seine Kinder- und Jugendzeit in 

Radmeritz, heute Radomierzyce (Stift Joachim-
stein) und arbeitete auch später nach seiner Aus-
bildung oft in der Oberlausitzer Landschaft. 
Sein Lebensweg wurde zunächst unmittelbar 
nach seinem 18. Geburtstag durch die Einbe-
rufung zu Reichsarbeitsdienst und Wehrmacht 
unterbrochen. Nach Verwundung und damit 
verbundenen Lazarettaufenthalten, Gefangen-
schaft, Verlust der Heimat und der Wirkungs-
stätte seiner Vorfahren in der Forstverwaltung 
des Stifts Joachimstein fand die Familie, Eltern, 
Sohn und Tochter, nach Kriegsende wieder 
in der Oberlausitz, zunächst im ehemaligen 
Joachimsteiner Forsthaus Thräna, später im 
Forstamt Weißwasser, zusammen. Nach der 
Tätigkeit von drei Generationen Großer als 
Stiftsforstmeister (Heinrich Gottlieb Großer 

In memoriam Dr. rer. silv. Karl Heinz Großer  
(18. Mai 1925 – 18. Juni 2015)

Abb 1: Karl Heinz Großer am 90. Geburtstag. 
Foto: Christiane Brozio
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1824–1902, Maximilian Otto [Max] Großer 
1850–1943 und seinem Vater Carl Max Großer 
1885–1973) konnte der Sohn Karl Heinz nach 
kurzer Tätigkeit in der Waldfonderhebung im 
Forstamt Niesky von 1946 bis 1950 in Berlin 
und Eberswalde ebenfalls Forstwirtschaft stu-
dieren. Vom Fleiß und seiner Begeisterung für 
das Fach zeugen seine erhaltenen Aufzeichnun-
gen zu Botanik I und II aus dem Winterseme-
ster 1946/47 (Abb. 2).

Sein Fleiß und sein Wissen waren sicher 
auch eine Grundlage für eine sechsjährige Assi-
stenzzeit bei seinem Lehrer Alexis Scamoni in 
Eberswalde. Für Diplomarbeit und Dissertation 
dienten ihm die Wälder in der Muskauer Heide. 
Das Thema der Dissertation lautete: „Forstliche 
Vegetations- und Standortuntersuchungen in 
der Oberlausitzer Heide und an den natürlichen 
Fichtenvorposten der südlichen Niederlausitz“. 
So war es wohl folgerichtig, dass der kommis-
sarische Leiter des Naturkundemuseums Gör-
litz Erich Glotz ihn 1957 bat, die Leitung des 
Museums als Direktor zu übernehmen. Auch 
in diese Dienstzeit (1957 bis 1959) fallen forst-
botanische Untersuchungen in der Oberlausitz 

und so führte ihn sein Weg noch 1959 zu Her-
mann Meusel an das Institut für Landschafts-
forschung und Naturschutz der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften (ILN), wo er 
bis zu seinem 65. Lebensjahr 1990 tätig war. 
In die Anfangsjahre in Görlitz, in Halle und 
später in Potsdam/Kleinmachnow fallen auch 
die Heirat mit Elisabeth Großer und die Geburt 
der Töchter Erdmute, Gundula und Susanne 
sowie des Sohnes Christian. Bei gelegentlichen 
Besuchen im „Hause Großer“ spürte ich, später 
auch mit meiner Frau, immer ein herzliches 
Willkommen. Gern denke ich an die vielen 
fachlichen Gespräche und Diskussionen zum 
Naturschutz in der Oberlausitz, besonders auch 
zum Thema Naturschutz in der Bergbauregion 
Weißwasser zurück. Diesbezügliche Arbeiten 
bildeten Grundlagen zur Ausweisung von Na-
turschutzgebieten, wie 1980 dem NSG Altes 
Schleifer Teichgelände, nach 1990 dem Ham-
merlugk, Südteil Braunsteich und Trebendorfer 
Tiergarten bei Weißwasser. Diese ergänzen 
die im „Handbuch der Naturschutzgebiete der 
Deutschen Demokratischen Republik, Bd. 2 
aufgeführten NSG der Oberlausitz, die auch 

Abb. 2: Ausschnitt aus den Aufzeichnungen Botanik I vom Wintersemester 1946/47. Foto: Fritz Brozio
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durch seine Tätigkeit ausgewiesen wurden. 
Später machte er die forstliche Planungsar-
beit im Naturschutzgroßprojekt „Teichgebiete 
Niederspree-Hammerstadt“, die unentbehrlich 
für meine Leitungstätigkeit im Projekt war, 
und schließlich auch die Erweiterung des NSG 
auf eine Fläche von über 2000 ha ermöglichte. 
Weitere Lebensleistungen, Arbeiten und Pub-
likationen sind anlässlich seines 75. und 85. 
Geburtstages bei Dunger (2000) und Brozio 
(2010) aufgeführt. Die Tätigkeit von Karl Heinz 
Großer war aber noch umfangreicher. Stets war 
er um Verwirklichung seiner Forschungen in 
der Praxis bemüht. Davon zeugen die Publika-
tionen aus seiner Arbeit im ILN, der Schriftlei-
tung der von ihm herausgegebenen Zeitschrift 
„Naturschutzarbeit in Berlin und Brandenburg“ 
bis 1991 in immerhin 26 Jahrgängen oder auch 
Sonderpublikationen aus dieser Reihe, wie 
„Der Wald und seine Umwelt“, Beilage zu Jg.1, 
Heft 3 und Beiheft 1, beides 1965. Hier werden 
gesetzliche Grundlagen erläutert und Aufgaben 
und Organisation heimatkundlicher Forschung 
für den beruflichen und, was kennzeichnend für 
sein gesamtes Wirken ist, auch für den ehren-
amtlichen Naturschutz, genannt. Später werden 
Aufgaben für den Erhalt der Natur schon für 
die territoriale Planung formuliert, wodurch 
naturschutzfachliche Berücksichtigung in frü hen 

Phasen der staatlichen Planung stattfinden soll. 
Nach 1990 bildeten die Forschungen von Karl 
Heinz Großer Grundlagen für die nun stattfin-
dende Neuregelung der Arbeit in Braunkoh-
lenplänen für einzelne Tagebaue. Zu diesen 
Themen wurden auch in Zusammenarbeit mit 
dem Sächsischen Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft und der Sächsischen Lan-
desstiftung Natur und Umwelt Fachtagungen 
und Exkursionen zum Thema Naturschutz in 
Bergbauregionen durchgeführt (Abb. 3) und 
Beiträge publiziert. Fachgutachten aus seiner 
Hand wurden Grundlage für die Arbeit in der 
Rekultivierung des Bergbauunternehmens.

In Ergänzung der Würdigung zum 85. Ge-
burtstag (Band 18 unserer Berichte 2010, S. 115) 
können wir noch zum Erscheinen der von ihm 
gewünschten Chronik zum Stift Joachimstein 
2012 herzlich gratulieren. Mit großem Fleiß 
arbeitete Karl Heinz Großer an diesem Werk, 
sollte doch damit auch ein langes Kapitel der 
„Geschichte einer Oberlausitzer Grundherr-
schaft“ und damit auch seiner Familienge-
schichte dokumentiert werden. So erfolgte der 
Familienausflug anlässlich des 80. Geburtsta-
ges, der in Rietschen gefeiert wurde, zum Stift 
Joachimstein. Dazu schrieb mir Dr. Steffen 
Menzel, Präsident der Oberlausitzischen Ge-
sellschaft der Wissenschaften: „Ich habe vor 

Abb. 3: Karl Heinz Großer mit Exkursionsteilnehmern der Tagung Naturschutz in Bergbauregionen, 
Weißwasser 1995. Foto: Fritz Brozio
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noch nicht allzu langer Zeit mit Dr. Großer 
eng über die Güter des Stifts Joachimstein 
zusammengearbeitet und sein Manuskript mit 
meiner Sammlung von Wirtschaftsnachrichten 
über Markersdorf ergänzen dürfen. Seine noch 
aus eigener Erfahrung und Anschauung ge-
schriebene Gütergeschichte ist eine wertvolle 
Arbeit zum Selbstverständnis des Oberlausitzer 
Adels und seiner ökonomischen Grundlagen. 
Ich denke auch sehr gern an eine Führung in 
Joachimstein zurück, bei der er mit großer Le-
bendigkeit und umfangreichem Wissen über die 
Geschichte des Stifts erzählen konnte.“

Dankbar sind wir noch für das Vorwort und 
seine Hinweise zu einzelnen Kapiteln im kürz-
lich erschienenen Naturreiseführer Muskauer 
Heide – diese Mitarbeit sollte seine letzte Pu-
blikation bleiben.

Der Vorstand und die Mitglieder der Na-
turforschenden Gesellschaft der Oberlausitz 
werden sich in ehrendem Gedenken an Karl 
Heinz Großer und mit Freude der weiteren Er-
forschung der Oberlausitz zuwenden.  

Fritz Brozio
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